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Deroceras panormitanum (Lessona & Pollonera, 1882), sensu Giusti, 
1986' in Osts achsen (Gastropoda, Stylommatophora, 

Agriolimacidae). 

HEIKE RE I S E & THIERRY ß A C K E L J A U 

Mit 2 Abbildungen 

Als Be itrag zur Fauna de r Oberlausitz Herrn Prof. Dr. rer. nat. habil. W. Dunger 
zum 65. Geburtstag gewidmet 

S Ullllnar)' 

D erocera.\' pallormitalllllll (Lcssona & POllollcl'a, 1882), SC IISU G ius ti , 19861 in E:"slc l'I1 Saxo­
nia (Gas tropoda, Slylollllllatophora, Agriolimacid<lc). 

T he s lug spccies Deroceras !)(1I/0 }"lI/itOIlIlIll (Lcsson<l & Po llonera. 1882) was found in th c [üwn 
0 1' GÖrlitz. This reprcsclll s Ihe first rcpo rt 01' Ihi s spec ics in Eastern Saxo nia <}m!lhc most castern 
population in Gennany. Allhough th c slugs were fau n<! at only onc sing le s it c. it secms as if thi s 
popu lati on alrcad y exi sts tllere s ince at least 1991. Thc anima ls anel the localit y are dcscribcel. 

Zusmnmcnfassung 

Dic Nacktschnccke Deroceras /)(/1/01"111;((11 11/11/ ( Lessona & Po ll onera, I ~~Q) wurdc e rstmali g in 
Ostsachscll nachgcwiesen. Der Fund im Stadtgeb ie t von Gärlit z stellt d ie östlichste bckanm e Popu­
lation in Deutschland dar und beleg t di e wc it e re Ausbre itung der Art. ßi s he r ist nur die se e ine Popu­
lation in Görlitz bekan nt. di e al1 e rdin gs bere il s se it mindes tens drei J ~lhren besteht. Die Tiere sowie 
der Fundort werden beschri ebe Il . 

' UinsicJu lü;h der Irncrprcl<lt ion VOll IJ. fm llOl"lllilfllllll11 (Les!>u!1a & Pnllo llera. 1 HS:! ). IJ. PUI/OII/ ' /"I/" (SimTOlh. 1889) und f) . 

n ml(ll/(//' (pollonera. IH9 1) gibt e ~ noch gcgen~;it,licJ lc Aufras ~ungen ( ~ iche Di~kll~~ inn zwiwhen V,\ N GOETHE~ I 8.: DE 
WILDE 1985. Ci lUSTI 1'186 lind GIUST I 8.: M/\ NGf\N EI.LI 1990). Wif verwendeIl hier den :ill eS!en verWgtwren N;1I1I<:1l . Da 
sowohl DE WILDE 8.: V,\ N GOETHE~'1 ( 1985) als aud! GI USTt (l9X6) d,J rin übereinlustim1l1en scheinen . d;1ß es .~ i c h um 
einen Komplex \"on Taxa handeln kömlle (der auch noch andere Nwninalta '\'J enthalten bnn). I1Ilkhlcn wir damit aber cher den 
gesamten KOlllpk .x beze ichnen ,il s un~ ,1111" einen der Na men fc.~!kgen . 

71 



Die Mittel mccr~Ackcrsclllleckc (Demccms pallOrlllifml/llll ) ist ei ne in rascher Ausbreitung 
begriffene Art. Die Ausbreit ung di eses aus Südwesteuropa stalllmenden Kulturfo[ gers wird durch 
Einschleppungen mit PflanzenmiJt crial geförden (A NT [963. FALK NER [979). Dementsprechend 
stammen crste Belege häufi g a ll s G;irtnercicn. 

Das Vordringen eier An nach Norden und Osten ist re lativ gut belegt (z. B. WALDEN 1960. GIT­
TENBERGER & OE WINTER 1980, SC HNELL & SCHNELL 198 1, VAN GOETHEM e ( aL 
1984, REI SC HÜTZ 1986, ßÖSN ECK 1994), 

Der erste Nac hweis e iner stab il en Frc ilandpopulalio ll in Deutsc hl and stalllTllt von FALKNER 
( 1979). Weitere Funde in den west lichen Bundesländern wurden dann in der Folgeze it publi ziert 
(SCHNELL & SCHNELL 1981, HOHORST 1986, VATER 1988, FECHTER & FALKNER 1990, 
WIESE 1985. [99 1). Mittl erweile dürfte sich di e Art we iter ausgebreitet haben, und es kann da vo n 
ausgegangen werden. daß s ie in we it Illehr Gebietcn vorkommt. als di c in Abb. I e ingeze ichnete n 
bisher belegten Funde sugger ieren. So gibt es inzwischen einen we it eren Fundort im Stadtgebie t vo n 
Hamburg (Wicse. mOnd!. rvli ll. ). und in der we iteren Umgebung von Freising und Erding b. Mün­
chen ist D. pallor/ll irallllll/ jetzt in praktisch allcn gee igncten Habitate n zu finden (FALK NER, 
mU nd!. Mill .). Das ers te Vo rkomlllen für Sachscllund dam it fLir dic öst lichen Bundesländer wurde 
1990 in Limbach b. Reichenbach entdeck t. gefo lgt von einem Fund 1993 in Erfun. Thüringe n 
(BÖSNEC K 1994). wo Mcng im dmauffolgenden Jahr auc h ein zwe ites Vorkolllmcn ausmachte 
(Bösneck. mUnd!. Mit!. ). Etwa 80 km östlich da von. in einer GÜr! nerci in Ze it z fand Unruh (mü nd!. 

Abh. I Ikk,m ll tc Frcil;IIH]vorkummcn von D. fllIIUI/'IIliri/llll1ll in DCUl~ch]al1ll ( • GÖrlilz). 
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Mill. ) im Juli 1993 das rur Sachscn· Anhalt crste Vorko mmen von D. pOJ/orllliwJ//lIII. Hicr so ll von 
ei ncr Populat ion in Görli tz berichtct werden. die dcn crsh.: n Nachweis flir Ostsachsen und gleich· 
zei tig das öst lichste deutsche Vorkommen darstclh. 

Auf einer geme insamcn 5ammehour a m 26. April 199-l im Stadtgeb iet von Görli tz wurdcn an 
c iner Lokali liit (UTM · Koord inalcn VS 9967) mchrcre Nack tschnccken dcr Gallung Deroceras 
gesmnmc lL dic s ich be i anatomischer Untersuchung al s D. pwwrmirwl/III/ hcrau!'stclltcn. Die Nach· 
suche am damuffo lgcnde n Tag sowie <Im 2. Mai ze igtc . daß es sich um ei llc relat iv indi viducnre i· 
ehe Popul at ion h<lndclL We itere Beobac htu ngen und Aut:o;amml ungen am 18. Juli 1994 e rgabcn 
wicderum cinc großc Zahl erwachscner Schneckcn sowie Jungtie re verschicdc ner Größe. 

Be i der Überprüfung iiltercn Samrnlungsmaterials des Museums fli r Naturku nde Gärlitz zeigte 
sich. daß die Po pulation bere its 199 1 bcstand (Re ise. 5.9. 1991. vier erwachsene bzw. hal bwüchsi· 
ge Tiere gesamme lt. zahlreiche we itere beobachtct). 

Das Ik k gl1lalc rial be llnde t sich in dcn Salllmlungen dcs Staal lkhclI Musc ums fiir Natu rku nde Görlit z bzw. 
des Köni g lich Bc lg ischc ll InsliiLJl s fü r NaltLrwi sscnsc haft cll Bribscl. 

Erw~IChsc t1 e Tiere s ind lebend in gestrecktem Zustand etwa 30 bis 34 11Illl lang. Ocr Körpcr ist 
dünnh:iutig und braullgrau mit leichte m vio lclICll Einschlag. Beim lebenden Tier iSI kaum ei nc 
Fleckung zu erke nnen. Diese Iritt abcr sehr dc utli ch hervor. wenn die Tiere berl! it s einige Ze it in 
Alkoho l ge legen habc nul1d ausgcb lic hen sind. Das Pne ullloslOlIl ist hell ul1lrancl l.! t. Die Tiere haben 
einen dcutli chen Kie l. dcr sc lbst kurz vor dem Körpcrcndc noch re lati v hoch aurragt. Die Ei nge· 
wcide s ind mit dun klem Bindegewebe um kleidet. Ei n Blinddarm fehlt . 

Der Pe nis hat d ie rur D. /H/llOrlllir{l/1I1111 typischl! Gestalt (A bb. 2). ist abcr besondc rs im prox i. 
malen Bere ich rccht vari abe l. Das prox imalc Peni sende gdll in zwei Blindsiicke übcr (nach G IU· 
5T I 1986 Lobus und Coeculll . nach VAN GOET I-I Eivl & DE WILDE 1985 Vorwölb ungen. nach 
WIKTOR 19&3 Anh:inge). Diese Blinds:icke sind i'.lIllleist deutlich ausgl!bi ldet. wobei de r eine hin · 
ger und e inge knickt ist. Es g ibt aber auch Tiere. be i dencn ein Blindsack sehr krürtig ausgebi ldet ist 
und der andere fast völlig fe hlt . Zu einem mögli chen Zusallllllcnh;lI1 g mit dcm Enl wick lungsstand 
der Tiere können wir noch keine Angabe machen. Zwischen dcn Aussackungen. an de r Basis des 
sog. Coecul1l s. Illündl! n drei bis flin f /ingerfürmige. knötchl! nbcsetztc Anhänge zusalllmen cin (nach 
WIKTOR 1983 Penialdrüsc). Dicht daneben befind ct sich auch cli !.! Eil1llliinclullg des Samenleiters. 
Der Peni sretraktor zweigt s ich kurz vor dem Pe ni s auf und heft et sich an das Ende e ines der 
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Ahh. :2 Pcnis cinc~ Ticrc~ ,111 _ GÜrtil/ .. colt. !(}.7. !99-1. l!cF.eichnd Illil call 1cr.1 lucida. DI ' · di, lakr I'cni~. O· O"idukl, S · Sli· 
lIIublor. R - l'cni_rclr:I(.. lor. S · Salllcnkiler. H · Bur--:\ cn)lllialrix. F . PCll i ~ 'J\lIh:lllpdril_cn . Linl!c des ~ 1 : llhlabc~: I 111m 
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Blindsücke (Lobus). an die ge meinsame Basis der fingerfönnigc l1 Anhiinge sowie zumeist auc h an 
das hintere Ende des di stalen Penis. Der di sta le Peni sabschniu enthült einen kege lförrnigen Stimu­
lator. Dieser ist. wie auch d ie Pcnisinnenw<lnd. gefurcht. 

Der Fundort liegt in de r hi storischen Altstadt. am Fuß der Kirche Pe te r und Pau!. die auf Horn­
fels steht. Auf der Ostsei te tritt der Fe lsen offen zutage und f:.i1lt in einer etwa 10111 hohen Wand 
ste il ab. Diese w ird nach be iden Se iten durch die alte Stadtmauer fortgesetz t. Am Fuß der Felswand 
li eg t e in nur bi s etwa 8 III breiter Grünstre ifen. dem sich eine Straße ansc hli eßt. Am Felsen tritt stel ­
lenweise Wasser aus. Durch z. T. überhlingcnde Felsen. den Bewuchs und die Ausrichtung nach 
Osten ist der Fundort weitgehend fe ucht und schallig. Auch di e Artenzusammensetzung der Vege­
tat ion kenn ze ich net ei nen feuchten. stickstoffreichen Ruderalstandort : 

Cjrcaca /lffeliw/{/ L ., Epilohil/III ci/jallllJl Rafin .. Epi/obilllJl hirslIIlfJII L.. Calillsoga cilialt/ 
(Rafi n.) Blake. Impalie/ls parl'ijlora Oe.. Laell/ca serriO/(1 L.. LO/il/lll percnlle L.. Phi/adeip/Ills 
cOl"Ol/arills L.. P/al/lago major L.. Poa WIJ/I/{/ L.. Poa Irh 'ialis L.. Polygo/ll/III per.l'icaria L.. Rallllll ­
clIll/s repens L.. SisYJIIIHill1ll ojJicillale (L.) Scop. , 50/(//111111 dlllca/l/a/"fl L .. Solidago gigallfea AiL. 
Slel/aJ'ia II/cd;(/ (L. ) ViII.. "/'am.I"lICIIIII (~llich/(/(e Wiggcrs. TlIss;/(/go frll:fim/ L.. Ur/;ca dioica L. 

An kühle n und fe uchten Tagen kann man zahlreiche Tiere auf der Fe lswand kriechend sehen. 
Zumeist halten sie sich abcr:lm Boden auf. Im Jahr 1993 wurde die Stadtmauer und mit ihr auch 
te ilweise die Felswand e iner Sanierung unterzoge n. Obwohl dabei große Tei le des Bewuchses ent ­
fernt wurden. scheint die Population di esen Eingriff gut überstanden zu haben. 

Als ß eglcitfauna wurden di e folgcnden Schncckenart c ll fes tges tcllt: 
Ca/ba II"IIIIC(l/IJ!a (rvliiller. 1774). Cochlicopa lubric(/ (Müller. 1774). Disc//s mllll/dallls 0\'101-

le r. 1774). Ari()/1 Iascimlls complex (NiIsson. 1823). LiIlIllX lI/aXilllllS Linnaeus. 1758. IJem ceras 
reliC/i/(l/1/111 (M üller. 1774). Boellgerifla pallells Silllroth. 191 2. Aegopillella I/ife/I.\' (iVli chaud. 
183 1). o.ryclt illls dmpamalldi (Beck. 1837). Trjcltja ltis(Jichl (Linnaeus. 1758). Ba/ea bip/icaw 
(Montagu. 1803). Ariallla arblHlOl'lII11 (Lillllaeus. 1758). Cepaca lIelllOm/is (L innaeus. 1758). 

Die hier priisentie rten Funde von D. (JwwrllliwlIlIIlI ste llen den ers ten Nac hwe is für Ostsachsen 
dar. Da es sich hie r offens ichtl ich um e ine rchltiv stabile. m indestens 3 Jahre alt e Population han ­
de h. ist mit weiteren Funden in der Umgebung zu rechnen. Die gezielte Nachsuche blieb bi sher 
aber erfo lglos . 

Da nksagu ng 

Wi r dankl: n Grit Wahhcr (z. Z. Gür!itz) flir die I-l ilfl: bei (kr Suchl: n:lch weit l:ren Vorkollllllcn ~owic Herrn 
Dr. Uilrich Büßncck (Erfurt ) f(ir dil: Übcrlassung sl:i ncs J\llallllskri ptcs. 
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